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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

Unterrichtspraxis;

> bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;
> liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestiitzte Erkenntnisse tber ihre Schul- und

> gibt der Schule Impulse fiir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage fir strategische und operative Flihrungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegentiiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit.

Qualitatsanspriiche

Die Schule Albisriederplatz wird anhand folgender Qualitatsanspriiche
beurteilt:

G-
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Schulgemeinschaft

) Die Schule entwickelt eine wertschétzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen fUr eine lernforderliche
Klassenfuihrung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Individuelle Férderung

Die Lehrpersonen fordern das individuelle Lernen
der Schlerinnen und Schuler bedarfsgerecht und
systematisch.

Beurteilungspraxis

Das Schulteam gewahrleistet eine férderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und Uberfachlichen Kompetenzen.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schule sorgt flr einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und for-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

>
Ve

[ 128

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Schulfiihrung

Die Schule wird im personellen, padagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert gefuhrt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualitédt anhand eines zirkularen Ablaufs
Zielorientiert und kontinuierlich.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.
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Vorwort

Wir freuen uns, lhnen den Evaluationsbericht fir die Schule Albisriederplatz vorzulegen. Der Be-
richt bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche fir die Qualitatssicherung und Qualitats-
entwicklung der Schule nitzlich ist. Die Fachstelle flir Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des
Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an
den Qualitatsanspriichen, wie sie im Zircher Handbuch Schulqualitat beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Uberblick
Uber die Qualitét Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitdtsanspriiche. Nach einem
kurzen Portréat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitatsansprichen ausgeflhrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausfuhrungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollstdndigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgefihrt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehdrden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zurich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehdrde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Albisriederplatz und der Schul-
behdrde Zlrich - Limmattal fur die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am
Evaluationsverfahren. In der Hoffnung, dass unsere Ruckmeldung zur Weiterentwicklung lhrer
Schule beitragt, winschen wir Ihnen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle flr Schulbeurteilung

?f

Patrick Sprecher, Teamleitung
Zlrich, 13. Mai 2024

ala
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluierten
Qualitdtsanspriche an der Schule Albisriederplatz wie folgt:

Pe

Q‘ Schulgemeinschaft &

Das Schulteam engagiert sich flir ein tragfahiges
Miteinander und férdert gewtinschte Umgangsfor-
men gezielt. An der Schule gelten klare Verhal-
tensgrundséatze; geeignete Mitwirkungsmaglichkei-
ten sind institutionalisiert.

@ Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen begegnen den Jugendlichen of-
fen und wohlwollend. Der Unterricht ist zielorien-
tiert und grossteils passend strukturiert. Den Lern-
prozess gestalten die Lehrpersonen verschiedent-
lich anregend.

@ Individuelle Férderung

Die Jugendlichen arbeiten wiederkehrend ihrem
Lernstand entsprechend sowie eigenverantwortlich.
Die Qualitét der Lernbegleitung durch die Lehrper-
sonen variiert. Die besondere Forderung ist weitge-
hend passend umgesetzt.

' Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen setzen ein breites Repertoire an
Beurteilungsformen ein und orientieren sich dabei
generell an transparenten Kriterien. Eine konsistente
und vergleichbare Praxis ist ansatzweise sicherge-
stellt.

Digitalisierung im Unterricht

Das Schulteam setzt sich aktiv mit aktuellen The-
men im Bereich ICT auseinander und integriert digi-
tale Medien im Unterricht regelmassig. Leitlinien zur
padagogischen Nutzung und zum verantwortungs-
vollen Umgang gibt es wenig.

i Zusammenarbeit im Schulteam

Das Schulteam arbeitet auf allen Ebenen ergebnis-
orientiert zusammen. Die Kooperationsgefasse sind
inhaltlich definiert und gut aufeinander abgestimmt.
Die Reflexion der Zusammenarbeit geschieht be-
darfsgerecht.

& )
P43 Schulfiihrung

Die Personalfthrung erfolgt unterstitzend und ge-
winnbringend; die padagogische Steuerung partizi-
pativ sowie entwicklungsorientiert. Der Schulbetrieb
ist gut organisiert, die Kommunikation klar geregelt.

CI- Schul- und Unterrichtsentwicklung

In der Schul- und Unterrichtsentwicklung arbeitet
das Schulteam systematisch zusammen und setzt
geeignete Instrumente zur Planung, Durchfihrung
sowie Auswertung der Projekte ein. Errungenschaf-
ten sichert die Schule zweckméassig.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Das Schulteam informiert sachdienlich Uber wich-
tige Belange und nutzt die verschiedenen Formen
der Zusammenarbeit mit den Eltern zweckmassig.
Die institutionalisierte Elternmitwirkung ist gewinn-
bringend eingerichtet.
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Kurzportrat der Schule

Albisriederplatz

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Sekundarstufe 12 249
Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen
Schulleitung 2
Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 34
Fachpersonen Sonderpadagogik (Schulische 4
Heilpadagoginnen/-padagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten

und Therapeutinnen, Lehrpersonen fur Begabungs- und

Begabtenforderung)

Personal Betreuungsangebot (inkl. Leitung) 11
Fachperson flr Schulsozialarbeit 1
Klassenassistenzen 3
Sekretariat 1
Hausdienst 7

Die Sekundarschule Albisriederplatz ist eine von 14 Schu-
len im Schulkreis Limmattal. Sie grenzt an den Hardau-
park beim Albisriederplatz. Das moderne Gebaude besteht
aus drei Trakten, welche durch Terrassen miteinander ver-
bunden sind. Die Schule ist als Tagesschule organisiert.
Im zweckmaéssig eingerichteten Foyer und auf dem einla-
dend gestalteten Pausenareal finden die Jugendlichen viel
Platz, um gemeinsam zu verweilen, Schularbeiten zu er-
ledigen oder sich zu verpflegen. Die Pestalozzi Bibliothek
Hardau befindet sich im Schulgebdude und kann von den
Jugendlichen genutzt werden. Die rund 250 Schulerinnen
und Schuler der zwolf Klassen werden von rund 55 Lehr-,
Fach- und Betreuungspersonen sowie Klassenassistenzen
unterrichtet und betreut. Auf allen Jahrgangen sind die Klas-
sen in den Abteilungen A und B gemischt, in den Fachern
Mathematik und Franzosisch wird der Unterricht in mehre-

ren Anforderungsstufen angeboten. Verschiedene Freizeit-
kurse erganzen das padagogische Angebot der Schule im
Bereich Sport sowie Musik. Es stehen den Jugendlichen
ein Mittagtisch mit anschliessender Mittagspause und ei-
ne Nachmittagsbetreuung mit Hausaufgabenhilfe zur Verfu-
gung. Seit 2006 ist die Sekundarschule Albisriederplatz eine
QUIMS-Schule.

Die operative Fihrung wird durch die Schulleitung wahrge-
nommen, zwei Personen teilen sich unterschiedliche Ver-
antwortungsbereiche mit insgesamt ungefahr 150 Stellen-
prozente. Eine Fachperson flr Schulsozialarbeit, der Haus-
dienst und eine Sachbearbeiterin fur Schuladministration er-
ganzen das Schulteam. FUr die strategische FUhrung ist die
Kreisschulbehdrde Limmattal zustandig.



Fachstelle fur Schulbeurteilung

Evaluationsbericht Schule Albisriederplatz, Ziirich - Limmattal | Schuljahr 2023/2024

Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Albis-
riederplatz dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 08.11.2023

Einreichen des Portfolios durch die 12.02.2024

Schule

Evaluationsbesuch 08.04.2024
bis 10.04.2024

Mundliche Ruckmeldung der 07.05.2024

Evaluationsergebnisse an die

Schule und die Schulbehérde

Impuls-Workshop 19.06.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 08.01.2024 und
04.03.2024 statt.

Rucklauf Lehrpersonen 68 %
Rucklauf Eltern 87 %
Rucklauf Schilerinnen und Schuler 94 %

Die vollstandigen Ergebnisse der schriftichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abklrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INFO4 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer INFO4, vgl.
auch Anhang «AbkUrzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenlber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

2|
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Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

11 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollstandigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewahlte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkurzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewahrleistet.», Primarstufe).

Interviews
2 Interviews mit 10  Schlerinnen und
insgesamt Schulern
1 Interview mit 5 Mitgliedern der
Elternorganisation
4 Interviews mit 13 Lehr- und Fachpersonen
insgesamt
1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung
2 Interviews mit 3 Mitgliedern der
insgesamt Kreisschulbehdrde
2 Interviews mit 2 weiteren
insgesamt Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zéhlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpadagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen flr Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Das Schulteam engagiert sich fiir ein tragfdhiges Miteinander und fér-
dert gewiinschte Umgangsformen gezielt. An der Schule gelten klare
Verhaltensgrundsatze; geeignete Mitwirkungsmaéglichkeiten sind insti-

tutionalisiert.

» Die Schule stérkt das Zusammengehdrigkeitsgefihl mit geeigneten Aktivitéten, die eine gute Ergénzung sowie Abwechs-
lung zum Alltag darstellen. Die Lehrpersonen achten auf einen wertschatzenden Umgang und setzen Regeln adaquat
durch, teils mit unterschiedlichen Konsequenzen. Die Praventionsarbeit ist an der Schule présent und greift vielféltige

Themen angemessen auf.

Die Schule misst der sozialen Integration aller Jugendlichen eine grosse Bedeutung bei und anerkennt Verschiedenartig-

keit. Das Schulteam achtet auf einen toleranten Umgang mit Vielfalt im Rahmen eines von Respekt gepragten Zusam-

menlebens.

Die Partizipation der Jugendlichen ist in Form der «Schulerorganisation» geregelt. Durch Delegierte ist die Vernetzung mit

den Klassen gut gewahrleistet. Die Schulerinnen und Schler kdnnen auf beiden Ebenen (Schule, Klasse) ihre Anliegen

angemessen einbringen.

Das Schulteam fordert die Gemeinschaft mit diversen ge-
samtschulischen Aktivitaten, wie dem Sommer- und dem
Winterfest sowie verschiedenen Sportanldssen. Einzelne
Klassen oder ganze Jahrgadnge koordinieren den Besuch
von kulturellen Veranstaltungen oder Ausstellungen, z. B.
zur Berufswahl. Die Betreuung ist bei vielen Anlasse in-
volviert, die Angebote der Tagesschule ergdnzen den Un-
terricht gewinnbringend. Die Lehrpersonen legen Wert auf
einen respektvollen Umgang unter allen Beteiligten. Den-
noch beantworten die Jugendlichen in der schriftlichen
Befragung die Aussagen zum Wohlbefinden sowie zum
freundlichen Umgang kantonal unterdurchschnittlich (SCH
S SGEO1, 03). Ein Regelwerk bildet eine verlassliche Ba-
sis flr das Zusammenleben; im Rahmen eines verbindlichen
Sozialtrainings, wird das gewtlinschte Verhalten mit den Ju-
gendlichen geubt. Aktuell fuhrt die Schule ein Praventions-
programm zum sozial-emotionalen Lernen ein, Uber meh-
rere Stufen sollen die personalen und sozialen Kompeten-
zen der Jugendlichen gestarkt werden, um altersgerecht mit
Problemen sowie Konflikten umzugehen. Eine Fachperson
fir Sozialarbeit unterstiitzt die Lehrpersonen in herausfor-
dernden Situationen und fuhrt Beratungsgesprache mit den
Jugendlichen durch. Ein stadtisches Angebot dient der Ge-
sundheitsférderung.

An der Schule z&hlt ein toleranter Umgang mit Vielfalt be-
zogen auf individuelle oder kulturelle Merkmale zur gelebten
Selbstversténdlichkeit. Im Alltag schmucken die Jugendli-
chen z. B. das Schulhaus fUr Feiertage verschiedener Re-
ligionen, im Unterricht werden situativ andere Mutterspra-

chen oder Festtagsbrauche einbezogen. Im Kontakt mit El-
tern bietet die Schule sowohl mundlich als auch schriftlich
Ubersetzungsdienste an. Inwiefern es der Schule gelingt,
auf Ausgrenzung und Diskriminierung wirkungsvoll zu re-
agieren bleibt unklar. In der schriftlichen Befragung gibt we-
niger als die Hélfte der Jugendlichen an, dass alle Schile-
rinnen und Schuler so akzeptiert werden, wie sie sind (SCH
S SGE12).

Die Schulerorganisation (SO) besteht aus freiwilligen Vertre-
terinnen und Vertretern aus allen Klassen, die sich alle zwei
Wochen begleitet von einer Lehrperson treffen. Wie sich in
den Protokollen zeigt, werden Anlasse vor- oder nachbe-
sprochen, welche die Jugendlichen teils eigenverantwortlich
durchfthren, wie z. B. der Kinoabend. Bei anderen gesamt-
schulischen Aktivitaten wie dem Sommer- und dem Winter-
fest hilft die SO bei der Organisation mit und Ubernimmt
diverse Aufgaben, wie die Spielleitung am Fussballturnier.
Im Schulbetrieb ist die SO mit dem Pausenkiosk und der
Ballkiste prasent. Die SO ist gut mit den Klassen vernetzt,
so dass alle Jugendlichen Uber die Sitzungsinhalte infor-
miert werden. Die Vertreterinnen und Vertreter bringen die in
den Klassenraten gesammelten Ideen oder Anliegen in die
SO, um gesamtschulisch weiterbearbeitet zu werden. So
ist z. B. die Dekoration des Foyers zu den Feiertagen ver-
schiedener Religionen entstanden. Die Aussagen, ob sich
die Jugendlichen ernst genommen fuhlen und bei sie be-
treffenden Entscheidungen mitreden kénnen, beantworten
die schriftlich befragten Schulerinnen und Schuler allerdings
kantonal unterdurchschnittlich (SCH S SGE14, 15).
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut qut
Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02] ‘,

Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10] / )
Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]
Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12] ( \
Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGEO1] \ \
M Schillerinnen und Schiiler M Eltern M Lehrpersonen
Die Schilerinnen und Schiler unserer Schule gehen freundlich mitein- %% W
ander um. [SCH S SGE03] 50% 84— 87 3.40
0% 18— 24—~ T T 15 5 ] -~
1 2 3 4 5 k. A. N
Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule ernst genommen.  '%°% W
[SCH S SGE14] 50% 9B 66 o
oo —t 1w ¥ 1 T 5 -
1 2 3 4 5 kA -
Bei Entscheidungen, die uns Schillerinnen und Schiller betreffen (z. B. ~ 1%0% W
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mit- 50% 98 3.89
reden. [SCH S SGE15] R T L e e e I
0%
1 2 3 4 5 kA -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

INL T
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Unterrichtsgestaltung

2]

Die Lehrpersonen begegnen den Jugendlichen offen und wohlwollend.
Der Unterricht ist zielorientiert und grossteils passend strukturiert. Den
Lernprozess gestalten die Lehrpersonen verschiedentlich anregend.

>

Die Lehrpersonen pflegen mit den Schilerinnen und Schilern einen respektvollen Umgang auf Augenhdhe. Themen, die

das soziale Miteinander férdern und bei der Bewaltigung von Emotionen helfen, erdrtern die Klassen im Klassenrat sowie
wahrend des Sozialtrainings. Gemeinsame Regeln unterstitzen ein lernférderliches Klima.

Die Lehrpersonen orientieren sich an angemessenen, meist transparenten Lernzielen und verknUpfen diese oftmals wirk-

sam mit der Lebenswelt der Jugendlichen. Sie organisieren die Lektionen so, dass die Schilerinnen und Schuler die Zeit
gut zum Lernen nutzen kdnnen; Gberwiegend klar strukturierte Unterrichtsinhalte begtnstigen ein effektives Lernen.

Mit vielfaltigen Aufgaben, abgestimmt auf die kognitiven Fahigkeiten der Schilerinnen, unterstiitzen die Lehrpersonen

den Erwerb von Wissen sowie die Vertiefung von bereits Gelerntem. Weitere Methoden zur Steigerung der kognitiven
Aktivitat im Unterricht sind unterschiedlich verbreitet. Das metakognitive Lernen wird zeitweise bertcksichtigt.

Mit verschiedenen Massnahmen begUnstigt die Schule ein
unterstitzendes Lernumfeld. Z. B. fuhren die Lehrpersonen
mit den Klassen ein Sozialtraining durch und Ubergeordne-
te Regeln des Zusammenlebens und -arbeitens, basierend
auf dem Préaventionskonzept der Schule (welches zum Zeit-
punkt der Evaluation Uberarbeitet wird), sind implementiert.
In einigen Klassen sind gemeinsam erarbeitete Klassenre-
geln wirksam. Die Klassen fiihren meist regelmassig, teilwei-
se nach Bedarf, einen Klassenrat durch. Diese Sitzungen
verlaufen in der Regel entlang klarer Ablaufe und die Ju-
gendlichen Gbernehmen dabei Verantwortung in verschie-
den Rollen, z. B. als Zeithttende oder Gesprachsleitende.
In den beobachteten Lektionen ist ein wertschatzender und
freundlicher Umgang zwischen Lehrpersonen und Schiile-
rinnen und Schlern sichtbar (D2S1 S). Auch die Interaktio-
nen unter den Jugendlichen sind meistens positiv gepragt,
wobei die Unterrichtssettings in der Regel eher wenig Aus-
tausch zulassen. In der schriftlichen Befragung gibt nur et-
was mehr als die Hélfte der Jugendlichen an, dass sie im
Unterricht meistens in Ruhe lernen kénnen (SCH S UGS10).

In den meisten der besuchten Lektionen stimmen die Lehr-
personen ihren Unterricht passend auf die anvisierten Lern-
ziele ab (D3S2 S). Teilwiese informieren sie die Jugendlichen
zu Beginn der Lektion Uber diese und haufig zeigen sie ihnen
deren Bedeutung auf, in dem sie einen direkten Bezug zur
Lebenswelt der Jugendlichen herstellen (z. B. mittels Ge-
dankenreise). Die besuchten Lektionen sind grossteils gut
strukturiert (D3S4 S). Der Unterricht beginnt in der Regel
mit einer klaren, motivierenden Einfilhrung, Ubergange ver-

laufen reibungsarm und teilweise erhalten die Jugendlichen
zum Ende der Lektion Gelegenheit, das Gelernte zusam-
menzufassen oder zu reflektieren. Einige Lehrpersonen stel-
len den Jugendlichen Orientierungshilfen bereit, z. B. zum
Ablauf oder mit Hinweisen zur Aufgabe. Die meisten Ju-
gendlichen geben in der schriftlichen Befragung an, dass
ihre Klassenlehrperson gut erklaren kann (SCH S UGS13).

Die Lehrpersonen setzen haufig abwechslungsreiche und
angemessen herausfordernde Aufgaben ein. Z. B. lassen
sie die Jugendlichen forschend einen neuen Lerngegen-
stand entdecken. Die kognitive Aktivitdt der Schulerinnen
und Schiler unterstitzen sie unterschiedlich effektiv. Teil-
weise verwenden sie Fragetechniken, die das Denken der
Jugendlichen anregen oder sie weisen sie auf Lernhilfen hin;
oftmals beantworten sie Fragen allerdings ohne Ruckfragen
zu stellen und 16sen Schwierigkeiten selbst auf. Im Lernjour-
nal zum «offenen Unterricht» und zum «Lernatelier» setzen
sich die Jugendlichen regelmassig mit dem eigenen Ler-
nen auseinander. In Ubungsphasen stellen die Lehrperso-
nen den Schilerinnen und Schulern gentigend Zeit zur Ver-
fligung. Das Potenzial, die Ubungszeit durch verschiedene
Methoden bereichernd zu gestalten, schopfen die Lehrper-
sonen massig aus. Haufig arbeiten die Jugendlichen im be-
obachteten Unterricht in Einzelarbeit und das gemeinsame
Konstruieren von Wissen sowie das routinierte gegenseitige
Helfen ist weniger verbreitet. Die eingesehenen Unterrichts-
unterlagen zeigen auf, dass das Spektrum an eingesetzten
Sozialformen generell variantenreicher ist.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02] ’
Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]
Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07] (
Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08] ( }

Interesse der Schiilerinnen und Schiiler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

B Schilerinnen und Schiiler B Eltern

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert prasentiert. [D3S4 S]

|
; I T
\
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 S]

T S R

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Antwortmdglichkeiten Zeichenerklarung fur weitere Angaben in der Auswertung
wenig ausgepragt MW l\/llittel\/\{ertl Fjes Items an Qiesgr S'c'hule ' '
L K n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

I I massig ausgeprégt signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

I I uberwiegend ausgepragt - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
. . . umfassend ausgepréagt V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

+ :

SN T
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Individuelle Forderung

Die Jugendlichen arbeiten wiederkehrend ihrem Lernstand entspre-
chend sowie eigenverantwortlich. Die Qualitiat der Lernbegleitung durch
die Lehrpersonen variiert. Die besondere Forderung ist weitgehend pas-

send umgesetzt.

» Die Lehr- und Fachpersonen erheben den Sprachstand aller Schilerinnen und Schuler regelmassig. Im «Lernatelier»
bearbeiten die Jugendlichen eigene Projekte, abgestimmt auf ihre individuellen Lernvoraussetzungen und Interessen. Im
Klassenunterricht zeigen sich unterschiedlich elaborierte Formen der Differenzierung.

» Ein Teil der individuellen Lernbegleitung ist durch strukturierte Rahmenbedingungen abgedeckt. Innerhalb des Unterrichts
erfolgt die Lernunterstitzung unterschiedlich wirksam. Die Lehrpersonen fordern das eigenverantwortliche Lernen der

Jugendlichen in bestimmten Phasen gezielt.

» Die sonderpadagogische Férderung richtet sich nach dem Férderplanungszyklus und ist inhaltlich gut auf den Regelun-
terricht abgestimmt. Die Dokumentation der Férdermassnahmen flir Schilerinnen und Schiler mit besonderen padago-

gischen Bedurfnissen erfolgt unterschiedlich zuverlassig.

Die Lehr- und Fachpersonen flihren regelmassig Vergleichs-
test mit den Klassen oder einzelnen Jugendlichen durch,
um wertvolle Erkenntnisse zum Lernstand der Jugendlichen
zu gewinnen (z. B. im Bereich der Lesegelaufigkeit). Basie-
rend darauf passen sie das Lern- oder Férderangebot an.
Die Ergebnisse der Stellwerktests nutzen sie teilweise fur
die gezielte Férderung, z. B. fUr die Auswahl von Wahifa-
chern oder als Orientierungshilfe fur die Berufswahl. Der
«offenen Unterricht sowie das «Lernatelier» ermdglicht den
Jugendlichen, abgestimmt auf ihren individuellen Lernstand
zu arbeiten und z. B. selbststandig zwischen vorgegebenen
Lernzielen auszuwahlen resp. ein selbst gewahltes Projekt
zu verfolgen. Im Klassenunterricht setzen die Lehrperso-
nen haufig Aufgaben auf verschiedenen Anforderungsstu-
fen (A und B) ein. Teilweise leiten diese die leistungsstarke-
ren Schulerinnen und Schiler an, neben den Grundanforde-
rungen weiterfilhrende Uberlegungen anzustellen. Haufiger
|6sen sie mehr vom Gleichen. Unterstitzende Lernmateriali-
en verwenden die Lehrpersonen vornehmlich mit Fokus auf
die Sprache. HierflUr hat das Schulteam z. B. Leseschritte
zur Aneignung von Texten oder Scaffolds fir Vortrage oder
Lernjournaleintrage erarbeitet und setzt diese sorgféltig ein.
Die Einfuhrung der Leseschritte fur alle Jugendlichen durch
die Fachpersonen ist fest verankert.

In den institutionalisierten Coachinggesprachen thematisie-
ren die Lehrpersonen mit den Schulerinnen und Schilern
individuell angepasste Themen wie z. B. Arbeitsorganisati-
on oder Lernstrategie; dabei setzen sich die Jugendlichen
ihre eigenen Lernziele. Im beobachteten Unterricht organi-

sieren die Lehrpersonen die lernprozessbezogene Beglei-
tung der Jugendlichen unterschiedlich kompetent (D752 S).
Einige erkennen Schwierigkeiten frlihzeitig und unterstit-
zen engagiert. Andere reagieren nur, wenn die Jugendlichen
explizit Unsicherheiten kommunizieren. Im «Lernatelier» (3.
Sek) erhalten die Jugendlichen Gelegenheit ihre Arbeit selb-
sténdig anhand verschiedener Fragestellungen zur Vorbe-
reitung, Durchfihrung sowie Auswertung der Arbeit zu pla-
nen und umzusetzen. In der schriftlichen Befragung bewer-
tet nur etwas mehr als die Halfte der Jugendlichen die Aus-
sage, dass sie in der Schule Techniken lernen, die ihnen
helfen selbststéndig zu lernen, als gut oder sehr gut (SCH S
INFO9). Der Mittelwert liegt unter dem kantonalen Durschnitt
aller Sekundarschulen.

Ein umfassendes Forderkonzept, das u. a. Aufgaben- und
Verantwortungsbereiche, Zuteilungen sowie die interdiszipli-
nére Zusammenarbeit regelt, liegt als Entwurf vor. Die ein-
gesehenen Forderunterlagen flr ISR sind von hoher Qualitat
und zeigen eine sorgfaltige und zielorientierte Herangehens-
weise. Zielsetzungen in den Forderplanen sind stringent auf
die im Rahmen der SSG festgelegten Schwerpunkte abge-
stimmt. Fur IF, DaZ und die Begabtenférderung liegen ent-
sprechende Dokumente nicht vor. Die Lehr- und Fachper-
sonen tauschen sich regelmassig aus und stimmen die For-
dermassnahmen passend auf den Regelklassenunterricht
ab; die integrative Férderung im Klassenverband steht im
Fokus. Das kontinuierliche Festhalten von Beobachtungen
zum Lernprozess der Jugendlichen mit besonderem Forder-
bedarf erfolgt wenig systematisch.
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht gentigend gut gut
Schwierigere Aufgabenstellungen fiir Leistungsstarke [SCH/LP S INFO3] I
Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INFO1] (
Zeit zur Unterstiitzung von Schiilerinnen und Schiilern [SCH/ELT/LP S INFO5] \
Erlernen von Techniken zum selbststéndigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INFO9] { )
Erfragen des Losungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INFOB] /

W Schiilerinnen und Schiiler M Eltern = Lehrpersonen

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schiilerinnen und Schiiler. [D7S1 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 S]
| | | |
1 1 7]
I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten Zeichenerklarung fur weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
Uberwiegend ausgepragt - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
. umfassend ausgepragt V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

wenig ausgepragt
massig ausgepragt

SN T
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Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen setzen ein breites Repertoire an Beurteilungsformen
ein und orientieren sich dabei generell an transparenten Kriterien. Eine
konsistente und vergleichbare Praxis ist ansatzweise sichergestelit.

» Die Beurteilungspraxis ist stark lehrpersonengebunden; teilweise erfolgt ein Austausch innerhalb der Parallelklassen und
der Fachgruppen. Die Weiterentwicklung der Beurteilungspraxis sowie der Aufbau gemeinsamer Standards sind Gegen-

stand laufender Entwicklungsarbeiten.

» Die Lehrpersonen nutzen eine Vielfalt an Beurteilungsformaten und integrieren regelméssig formative Elemente, um den
Lernprozess der Jugendlichen zu unterstitzen. Die Schiilerinnen und Schiler erhalten verlasslich férderorientiertes Feed-

back, zumindest in schriftlicher Form.

» Die Lehrpersonen richten ihre Beurteilung an klaren Lernzielen und Bewertungskriterien aus. Weiterfuhrende Massnahmen
zur Sicherstellung einer nachvollziehbaren und verlasslichen Bewertungspraxis sind wenig prasent.

Einige Lehrpersonen desselben Jahrgangs verwenden ge-
legentlich identische Lernzielkontrollen und nutzen einheit-
liche Kompetenzraster. Daneben fUhren die Lehrpersonen
standardisierte Tests durch, jedoch ist eine systematische
Auswertung der Ergebnisse fur die Reflexion der eigenen
Praxis nicht vorgesehen. Dies zeigt sich auch in der schrift-
lichen Befragung, in der zwar ein grosser Teil der Lehrper-
sonen angibt, Konsequenzen aus den Ergebnissen von ver-
gleichenden Lernkontrollen und weiteren Lernstandserfas-
sungen fur ihren Unterricht zu ziehen, aber nur ein kleiner Teil
zustimmt, dass die Ergebnisse solcher Tests regelmassig
besprochen werden (LP S BEPOB, 07). Gemass eingesehe-
nen Unterlagen und Interviewaussagen gibt es zu verschie-
denen Aspekten der Beurteilungspraxis einheitliche Hand-
habungen (z. B. wie und wann Lernziele kommuniziert wer-
den). Ein Beurteilungskonzept mit verbindlich formulierten
und schriftlich festgehaltenen Abmachungen besteht aktu-
ell nicht.

Die Lehrpersonen beurteilen die Kompetenzen der Jugend-
lichen mittels vielféltiger Instrumente wie z. B. Prasentatio-
nen, Schreibkonferenzen, «Challenges» sowie schriftlichen
Prifungen. Sie fordern die Jugendlichen wiederholt auf, ih-
re Leistungen oder ihren Lernprozess zu reflektieren und
sich selbst einzuschatzen (z. B. kénnen sie auf Prifungen
Fragen zur Vorbereitung beantworten oder in Lernjourna-
len ihren Lernprozess reflektieren). Darauf geben die Lehr-
personen in der Regel gehaltvolle formative Rickmeldun-
gen. Inwiefern die Lehrpersonen die Selbsteinschatzungen
der Schulerinnen und Schiler regelméassig mit ihnen be-

sprechen, bleibt offen. Das entsprechende Item bewerten
die Jugendlichen in der schriftlichen Befragung sehr un-
terschiedlich. Die Antworten reichen von sehr schlecht bis
sehr gut und ihre Einschatzungen decken sich wenig mit je-
nen der Lehrpersonen (SCH/LP S BEP13, Liniendiagramm).
Im beobachteten Unterricht geben die Lehrpersonen unter-
schiedlich differenziertes Feedback (D6S3 S).

Die Lehrpersonen orientieren sich bei der Beurteilung der
fachlichen Kompetenzen der Jugendlichen weitgehend an
definierten Kriterien. Sie geben den Jugendlichen die Lern-
Ziele rechtzeitig bekannt, teilweise sind diese in Lerndos-
siers bereits zu Beginn eines neuen Themas abgebildet.
FUr verschiedene Bewertungsanlasse wie z. B. Schreib-
produktionen oder Musikvortrage nutzen die Lehrperso-
nen differenzierte Kriterienraster, welche ein transparen-
tes und nachvolliziehbares Beurteilungsverfahren begunsti-
gen. Nicht ausgewiesen sind auf den eingesehenen Prufun-
gen hingegen Beurteilungsmassstéabe sowie die Bedingun-
gen flir eine genligende Leistung (z. B. Anzahl notwendiger
Punkte). In der schriftlichen Befragung der Schilerinnen und
Schuler sind die Antworten zu den ltems «Meine Klassen-
lehrperson/tbrigen Lehrpersonen sagt/sagen uns im Vor-
aus, wie sie eine Prifung bewerten» breit gestreut und rei-
chen von sehr schlecht bis sehr gut (SCH S BEP15, 16). Flir
die Einschatzung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens
sind transparente Grundlagen vorhanden (z. B. sind Vermer-
ke im Schulheft richtungsweisend). Definitive Zeugniseintra-
ge erfolgen in Absprache aller beteiligten Lehrpersonen.
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An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, %% W
Tests und weiteren Lernstandserfassungen regelmassig besprochen. 50% 11 3.07
[LP S BEPOG] 4 7I7 4 ; 3
0% | O [ | [ L
1 2 3 4 5 KA. KV,
Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und %% W
weiteren Lernstandserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen 50% 11 4.06
Unterricht. [LP S BEPO7 - > flf 5 | 5
[ ] 0% 0 —— | — - ||
1 2 3 4 5 kA | KV
Ich setze vielfltige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Pra- ~ 99% MW
sentationen, Berichte, Reflexionen). [LP S BEPOS] 50% 8 10 4.39
2 2
0% 0 ; — " —
1 2 3 4 5 kA | KV
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
3 = gentigend/teilweise zufrieden + signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
4 = gut/zufrieden - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
5 = sehr gut/sehr zufrieden k. V. keine Vergleichsdaten

k. A. keine Antwort keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

N
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Digitalisierung im Unterricht ‘

Das Schulteam setzt sich aktiv mit aktuellen Themen im Bereich ICT
auseinander und integriert digitale Medien im Unterricht regelmassig.
Leitlinien zur padagogischen Nutzung und zum verantwortungsvollen

Umgang gibt es wenig.

» Grundsatze zur padagogischen Nutzung digitaler Medien sind definiert, deren verbindliche Umsetzung steht wenig im
Fokus. Aktuelle Themen bericksichtigt das Team bei der Unterrichtsentwicklung angemessen.

» Verschiedentlich nutzen die Lehrpersonen digitale Medien, um ihren Unterricht zu erganzen. Den Schlerinnen und Schi-
lern bieten sie vielfaltige Gelegenheit diese fir das Lernen und Uben sinnvoll einzusetzen.

» Die Lehrpersonen thematisieren den angemessenen Umgang mit digitalen Medien wiederkehrend im Unterricht. Gefasse
fur die weiterfUhrende Wissensvermittiung zu Chancen und Risiken von ICT sind teilweise eingerichtet. Ein richtungswei-

sendes Praventionskonzept besteht aktuell nicht.

Die Schule verflgt Uber ein ICT-Konzept, welches mit ei-
ner Ubersicht zu facherbezogenen Anwendungskompeten-
zen erganzt ist. Das Konzept enthalt sowohl schulinter-
ne Vereinbarungen (Nutzungsvereinbarung, Umsetzungs-
vereinbarung) wie auch generelle Hinweise zur Nutzung. Ins-
gesamt beinhaltet das ICT-Konzept nur wenig verbindliche
Grundsétze zum Einsatz von digitalen Medien im Unterricht.
Viele Uberlegungen sind eher als Optionen formuliert. Dies
zeigt sich auch in der schriftlichen Befragung, wo nur rund
die Hélfte der Lehrpersonen angibt, dass an der Schule
verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Medi-
en im Unterricht bestehen und dass diese regelmassig auf
ihre Zweckmassigkeit Uberpruft werden (LP S DIUO1, 02). In
der laufenden Unterrichtsentwicklung thematisiert die Schu-
le die Nutzung und Integration digitaler Medien angemes-
sen. Einerseits tauscht sich das Schulteam regelmassig zu
aktuellen ICT-Schwerpunkten aus und es bildet sich zu ent-
sprechenden Themen z. B. im Zusammenhang mit kinstli-
cher Intelligenz weiter. Andererseits stellen sich die Lehrper-
sonen auf digitalen Plattformen verschiedentlich Ideen und
Unterrichtsbeispiele im Sinne von Good-Practice zur VerfU-
gung.

Aus den eingereichten Unterlagen ist ersichtlich, dass die
Lehrpersonen digitale Medien oftmals vielfaltig, motivierend
und kreativ im Unterricht einsetzen. Z. B. nutzen sie Filme
auf Webplattformen oder sie lassen die Jugendlichen Doku-
mentation mit digitalen Medien erstellen, statt handschrift-
liche Eintrége einzufordern. Verbreitet nutzen die Schile-
rinnen und Schiler auch ihre eigenen Smartphones z. B.

zum Hoéren von Podcasts zu Recherchezwecken oder um
Sprachnachrichten im Rahmen einer Schnitzeljagd aufzu-
nehmen. In der schriftlichen Befragung gibt ein grosser Teil
der Schulerinnen und Schler an, dass sie Gerate wie Ta-
blets oder Laptops oft zum Lernen im Unterricht einsetzen
(SCH S DIU04). Im beobachteten Unterricht verwenden die
Lehrpersonen digitale Geréate vorwiegend flir Prasentations-
zwecke, wahrend die Schillerinnen und Schiler diese kaum
nutzen.

In der ICT-Nutzungsvereinbarung, welche von den Jugend-
lichen und den Eltern unterzeichnet wird, regelt die Schule
neben Aspekten betreffend Umgang mit Geréten auch ein-
zelne Punkte bezlglich der Internetnutzung und des Verhal-
tens im Internet. Die Lehrpersonen besprechen Risiken und
Chancen der Internet- und Social-Media-Nutzung mit den
Schulerinnen und Schilern vorwiegend im Rahmen des M
Unterrichts, im Klassenrat sowie themenbezogen respektive
bei Bedarf in anderen Gefassen, z. B. legen sie gemeinsam
sinnvolle Regeln fur Klassenchats fest. In der schriftlichen
Befragung schétzen allerdings lediglich zwei Drittel der Ju-
gendlichen die Aussage, dass im Unterricht Gber Gefahren
der Nutzung von Internet und sozialen Medien gesprochen
wird, mit gut oder sehr gut ein (SCH S DIUOG). Die Schule
bezieht externe Stellen sporadisch in die Praventionsarbeit
ein. Fur die Jugendlichen finden jahrlich Workshops bzw.
Inputs der Polizei zu verschiedenen Schwerpunkten im Be-
reich der Medienprévention statt. FUr die Eltern organisiert
der Elternrat entsprechende Informationsanlasse.
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100%

An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von MW:
digitalen Medien im Unterricht. [LP S DIUO1] 50% 8 8 3.75
L 4 1 3 |
0% | O 0 .‘ | AN
1 2 3 4 5 KA. k. V.
Wir Gberpriifen an unserer Schule regelméssig, ob getroffene Abspra-  190% MW
chen zur padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck- 50% 9 9 3.61
massig sind. [LP S DIU02] e e —“— 3——,—
o% | O | 1 [ .
1 2 3 4 5 kA | KV
Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika- %% MW
tionstechnologien gezielt préventiv. [LP S DIUOS] 50% 10 3.80
5 | g | 4|
— — 3
0% | .| 0 | ' | .
1 2 3 4 5 kA | KV
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
3 = gentigend/teilweise zufrieden + signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
4 = gut/zufrieden - signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
5 = sehr gut/sehr zufrieden k. V. keine Vergleichsdaten

k. A. keine Antwort keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

N
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Zusammenarbeit im

Schulteam

Das Schulteam arbeitet auf allen Ebenen ergebnisorientiert zusammen.
Die Kooperationsgefasse sind inhaltlich definiert und gut aufeinander
abgestimmt. Die Reflexion der Zusammenarbeit geschieht bedarfsge-
recht.

Das Schulteam arbeitet verlasslich und gewinnbringend bezogen auf Schul- und Unterrichtsthemen zusammen. Die Mitar-
beitenden setzen sich strukturiert mit Entwicklungsprojekten auseinander und kooperieren zunehmend als professionelle
Lerngemeinschaften.

Im sonderpadagogischen Bereich arbeiten die Lehr- und Fachpersonen bedarfsorientiert zusammen. Das Schulteam
orientiert sich betreffend die Kooperation an einem vereinbarten Ranmen. Die Fachpersonen beraten sich in einer inter-
disziplindren Fordergruppe sachdienlich.

Die Kooperationsgefasse sind durchdacht eingerichtet, Strukturen und Prozesse halt die Schule gegenwaértig bewusst
dynamisch. Die Aufgaben sowie der Rahmen sind fur alle Konferenzen oder Gremien klar definiert. Die gegenseitige

Information der Subteams ist sichergestellt, eine gute Vernetzung etabliert.
» Das Schulteam reflektiert die Praxis der Zusammenarbeit im Rahmen eines Entwicklungsprojekts und setzt Erkenntnisse

nachvollziehbar auf verschiedenen Ebenen um.

Die Mitarbeitenden befassen sich in verschiedenen Gefés-
sen zielorientiert mit Projekten der Schul- und Unterrichts-
entwicklung, neben jahrgangs- und fachbezogenen Sitzun-
gen sind padagogische Konferenzen eingerichtet. Im Rah-
men des Projekts «Zusammenarbeit an Schulen — inklu-
sionsorientiert und multiprofessionell» hat das Schulteam
u. a. mit dem Baustein «Professionelle Lerngemeinschaften
férdern» gegenseitige Erwartungen an die Kooperation ge-
klart. Den Lehrpersonen wird in Form von «Marktplatzen»
verschiedentlich ermdglicht, mit- und voneinander zu ler-
nen. An der Schule ist das Ziel, die Schul- und Unterrichts-
qualitét kooperativ zu erhdhen, klar ersichtlich; das Schul-
team tragt die Arbeit in der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung erkennbar mit. Die zeigt sich auch in mehreren Items
der schriftlichen Befragung der Lehrpersonen (z. B. LP S
Z1S06).

Das Schulteam hat sich anlésslich der Uberarbeitung des
Foérderkonzepts mit den Leitlinien der Kooperation aus-
einandersetzt und einzelne Eckpunkte verbindlich festge-
legt. Die Lehr- und Fachpersonen gestalten die kindbezoge-
ne Zusammenarbeit bilateral eigenverantwortlich, der Aus-
tausch findet meist wochentlich statt. Die Fallverantwortun-
gen sind geklart. In der schriftlichen Befragung geben die
meisten Lehr- und Fachpersonen an, dass sie sich bezogen
auf die Férderung der Schulerinnen und Schiler gegenseitig
gut oder sehr gut unterstitzt fuhlen (LP S ZISO7). Die inter-
disziplindre Zusammenarbeit in der Fdrdergruppe wird von
allen Beteiligten als fur die alltdgliche Arbeit unterstitzend
geschatzt.

Die Kooperationsgefasse sind bezogen auf den Rhythmus,
die Dauer sowie die Teilnehmenden klar geregelt. Die The-
menschwerpunkte der Schulkonferenz sowie der padago-
gischen Teams betreffen nebst organisatorischen Belangen
auch die padagogische Arbeit. Diese wird ebenso in den
Fachteams und in den padagogischen Konferenzen zen-
tral behandelt. Die Schule passt die Strukturen und Pro-
zesse bezogen auf die verflgbaren personellen Ressourcen
sowie aktuellen BedUrfnisse in der Kooperation wiederkeh-
rend an und erhdht damit die Qualitdt und Effektivitat der
Zusammenarbeit. Der Austausch in den Gremien gestaltet
das Team meist produktiv, Protokolle informieren sachdien-
lich Uber die Traktanden. Digitale Medien unterstitzen die
Zusammenarbeit massgeblich und sind zweckmassig als
Speicher von Know-how eingereicht. Die Vernetzung zwi-
schen den Jahrgéngen und mit der Schulleitung ist u. a.
durch die Steuergruppe gegeben.

Im Rahmen des Projekts «Zusammenarbeit an Schulen —in-
klusionsorientiert und multiprofessionell» hat das Schulteam
u. a. mit der Gestaltung und Nutzung der Zeitgefasse sowie
der Forderung des gegenseitigen Vertrauens auseinander-
gesetzt. Auf mehreren Ebenen hat die Schule ihre Koopera-
tionspraxis angepasst und z. B. die Mitgliedschaften in den
Q-Gruppen reduziert oder den Rhythmus der Kooperations-
geféasse optimiert. Eine systematische Reflexion der Zusam-
menarbeitspraxis anhand definierter Kriterien, z. B. anlass-
lich des Standorttags, ist nicht institutionalisiert.
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. ~ '%°% W
[LP S ZIS02] 50% 10_| 10 4.35
I 3 RN J P —
0% 0
3 4 5 kA -
Die Zusammenarbeit im Schulteam trgt zur Verbesserung der 100% MW:
Schul- und Unterrichtsqualitét bei. [LP S ZIS06] 50% 11 9 4.40
]
0% 1
3 4 5 kA -
An unserer Schule pflegen wir einen regelméssigen kindbezogenen in- 100% MW
terdisziplindren Austausch. [LP S ZIS07] 50% 9 11 4.50
e
0% 1
3 4 5 kA -
Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 100% 16 MW:
[LP S ZIS11] 50% 4.05
g
2
0% 0
3 4 5 k. A. N
Die Zusammenarbeitsgefisse werden an unserer Schule effizient ge- ~ '%°% W
nutzt. [LP S ZIS14] 50% . 11 3.78
- 4
0% 0
3 4 5 kA k. V.
Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelméssig. [LP S ZIS15] 100% W
50% 11 3.82
0%
3 4 5 k.A. Y
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulfuhrung

A
.

Die Personalfiihrung erfolgt unterstiitzend und gewinnbringend; die
padagogische Steuerung partizipativ sowie entwicklungsorientiert. Der
Schulbetrieb ist gut organisiert, die Kommunikation klar geregelt.

» Die personelle FUhrung erfolgt zuverlassig und wertschatzend. Die Mitarbeitenden werden vertrauensvoll gefuhrt. Die
Mitarbeitendenbeurteilung stutzt sich auf transparente Kriterien und strukturierte Instrumente. Die Einflihrung neuer Lehr-

personen geschieht pragmatisch.

» Die padagogische Steuerung erfolgt umsichtig und stitzt sich auf bewahrte Ablaufe. Die Zusammenarbeit der Schulfih-
rung mit den Q-Gruppen ist eingespielt, die Steuergruppe wirkt untersttitzend. Die Verbindlichkeit in der padagogischen

Arbeit wird an der Schule eher zurlickhaltend eingefordert.

» Der Schulbetrieb basiert auf einer klaren Regelung von Aufgaben, Kompetenzen sowie Verantwortlichkeiten und ist trans-
parent dokumentiert. Die Tatigkeiten der einzelnen Mitglieder der Schulfihrung sind gut aufeinander abgestimmt.

» Die SchulfUhrung stellt die Kommunikation sowohl nach innen als auch nach aussen verlasslich sicher und nutzt verschie-
dene Kandle passend, um Informationen adressatengerecht abzugeben. Sie ist im Alltag gut présent.

Die Schulfuhrung wird von den Mitarbeitenden als unterstut-
zend und wertschatzend wahrgenommen. Sie reagiert zeit-
nah, arbeitet gesprachs- sowie |dsungsorientiert und ge-
niesst das Vertrauen des Schulteams. In der schriftlichen
Befragung zeigen sich fast alle Lehrpersonen zufrieden mit
der Fihrung der Schule (LP S SFU90). Die Mitarbeitenden-
gesprache erfolgen strukturiert, individuelle Interessen so-
wie Ressourcen der Lehrpersonen werden passend thema-
tisiert. In der PersonalfUhrung ist das ausgewogene Verhalt-
nis von beruflicher Belastung und Befriedigung leitend, die
Mehrheit der Lehrpersonen erachten es in der schriftlichen
Befragung in ihrem Fall als gut oder sehr gut erflllt (LP S
SFU04). Neue Mitarbeitende werden bedarfsorientiert ein-
gearbeitet und unterstitzt, einige Informationen sind dazu
dokumentiert oder erfolgen in institutionalisiertem Rahmen,
z. B. am Planungstag.

Das Schulprogramm legt die padagogische Arbeit verstand-
lich dar, die Schulfihrung Ubersetzt die Projekte im Aus-
tausch mit den Q-Gruppen in jahrliche Teilschritte und de-
legiert die einzelnen Tatigkeiten verbindlich. Im Jahresplan
sind die Etappen sowie Termine transparent festgehalten.
Es gelingt gut, die Mitarbeitenden fir Entwicklungsthemen
zu gewinnen. Die Steuergruppe dient u. a. der Resonanz
aus den padagogischen Teams. Die Schulfiihrung plant, das
Gremium fokussiert in die padagogische Arbeit einzubinden
und die Tatigkeit der Steuergruppe diesbezlglich anzupas-
sen. Zwar sind Massnahmen, die eine hohe Verbindlichkeit
bei der padagogischen Arbeit gewahrleisten resp. sicher-

stellen nicht systematisch angelegt. Trotzdem bewerten die
Lehrpersonen in der schriftichen Befragung das entspre-
chende Item mehrheitlich positiv (LP S SFU0S).

In den letzten Jahren sind in der Schulfihrung mehrere per-
sonelle Wechsel erfolgt und haben zu Pendenzen in ver-
schiedenen Bereichen geflhrt, u. a. wird das Betriebskon-
zept aktuell Uberarbeitet. Trotzdem ist die Schule in fast al-
len relevanten Belangen gut dokumentiert, z. B. sind we-
sentliche Funktionen in Pflichtenheften festgehalten und Re-
glemente sind generell handlungsleitend formuliert. In der
Schulfihrung sind Aufgaben, Kompetenzen und Verant-
wortlichkeiten aufgeteilt. Im Rahmen der Tagesschule erfolgt
eine routinierte Zusammenarbeit mit der Leitung Betreuung.

Verschiedene Kommunikationsaspekte sind verbindlich de-
finiert und in einem Merkblatt festgehalten. Das Dokument
zeigt handlungsleitend auf, welche Informationen gegen
aussen sowie innen abgegeben werden, regelt die Zustan-
digkeiten und wie Daten gespeichert werden. Die Schule
setzt eine Reihe von Kommunikationskanélen adressaten-
gerecht ein, z. B. eine aktuell gehaltene Website. Die Schul-
flhrung bundelt Mitteilungen an die Mitarbeitenden in ei-
nem Newsletter zum Wochenende. Insgesamt zeigt sich
das Schulteam zufrieden, wie geféllte Entscheide durch die
Schulfihrung kommuniziert werden, wie die Schulfihrung
im Alltag erreichbar ist und wie kompetent sie mit Anliegen
umgeht.
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Die Mitarbeitendengespréche sind zielorientiert. [LP S SFU01] 100% MW:
50% 1M1_| 10 4.38
0% | O 0 o
1 3 4 5 kA -
Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir ~ 1%0% W
in einem ausgewogenen Verhéltnis. [LP S SFU04] 0% 9| 18 3.55
0% | O T 0 0
1 2 3 4 5 kA -
Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. ~ '%°% W
[LP S SFU05] 50% v 411
< 1 1 s
0% | O 0 0
1 2 3 4 5 kA -
Die Schulftinrung stellt bei der pddagogischen Arbeit eine hohe Ver- 100% MW
bindlichkeit sicher. [LP S SFUI08] s0% e 3.83
6
0% | O 0 T
1 3 4 5 kA k.V.
Unsere Entscheidungswege sind klar. [LP S SFU11] 100% 15 MW
50% 411
0% 0 0 2 T 27
1 2 3 4 5 kA -
Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich... [LP S SFU90] 100% . -
50% o 4.29
7
0% . 0 0 L | I
1 2 3 4 5 k.A -

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

SN T
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Schul- und O
Unterrichtsentwicklung

In der Schul- und Unterrichtsentwicklung arbeitet das Schulteam syste-
matisch zusammen und setzt geeignete Instrumente zur Planung,
Durchfiihrung sowie Auswertung der Projekte ein. Errungenschaften si-
chert die Schule zweckmassig.

Die Inhalte und Ziele im Schulprogramm entstammen einer kontinuierlichen Arbeit entlang des Qualitatskreislaufs, das
Schulteam partizipiert bei der Erarbeitung angemessen. Die Projekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung sind wir-
kungsorientiert formuliert.

In der Schul- und Unterrichtsentwicklung werden die Prinzipien eines Projektmanagements angewendet, themenbezo-
gene Arbeitsgruppen verantworten die Vorhaben routiniert. Geeignete Dokumente begleiten die Umsetzung und dienen
der Information gegen innen sowie aussen.

Am jahrlichen Standorttag wertet das Schulteam die Projekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung passend aus, ge-
winnt Erkenntnisse und fallt gemeinsam Entscheide flr die Weiterarbeit. Die Feedbackkultur im Schulalltag ist fur alle

Anspruchsgruppen ausbaubar.

tere Themenbereiche zweckmassig verankert.

Das neue Schulprogramm basiert auf einer detaillierten
Standortbestimmung, die im Schulteam bezogen auf die
Schwerpunkte des alten Schulprogramms vorgenommen
wurde. Die Schulflhrung fokussierte ressourcenorientiert
auf bestimmte Themen, das aktuelle Schulprogramm ent-
halt eine relevante Auswahl von Entwicklungs- und Siche-
rungsprojekten. Die Vorhaben nehmen Bezug auf kanto-
nale oder stadtische Vorgaben und sind teils auf Ideen
aus dem Schulteam zurlickzuflihren. Mehrere Projekte be-
ziehen sich auf die Teilnahme der Schule am Programm
QUIMS. Im Schulprogramm sind neben der Zielsetzung
u. a. die Massnahmen oder Uberpriifungskriterien aufgelis-
tet; je nach Schwerpunkt sind die Angaben dazu jedoch un-
terschiedlich ausfuhrlich dokumentiert.

Die Schulfihrung delegiert die Entwicklungsvorhaben mit-
tels Projektvereinbarungen jahrlich an die Q-Gruppen.
Nebst aktualisierten Angaben aus dem Schulprogramm
beinhalten diese Vereinbarungen konkrete Arbeitsschritte,
erlautert durch Meilensteine, welche u. a. auch Weiterbil-
dungen mit dem Schulteam umfassen. Daneben kléaren
sie die personellen, materiellen und zeitlichen Ressourcen
sachdienlich, die Grobziele aus dem Schulprogramm wer-
den in den Projektvereinbarungen passend in Feinziele tber-
setzt. Im Jahresplan legt die Schulfiihrung die Tatigkeiten
der Q-Gruppen gegenlUber dem Schulteam dar, flr die Mit-
arbeitenden ist die Mitwirkung in der padagogischen Ar-
beit transparent gestaltet. In Protokollen informieren die
Q-Gruppen zweckmassig Uber Fortschritte und Entscheide.

Die Schule sichert Errungenschaften der Schul- und Unterrichtsentwicklung angemessen, im Betriebskonzept sind wei-

Die Schulfuhrung evaluiert die Entwicklungsvorhaben wie-
derkehrend bezogen auf den Jahresbericht. Ein Standorttag
gegen Ende des Schuljahres dient dem Schulteam als Fo-
rum, um die padagogische Arbeit auszuwerten — meist be-
stimmen die Q-Gruppen in welcher Form dies geschieht. Es
erfolgt eine Information Uber den Stand der Projekte, welche
z. B. die themenbezogene Diskussion im Schulteam ermég-
licht. Die Erkenntnisse sowie Entscheide dienen dazu, die
Schul- und Unterrichtsentwicklung bedarfsgerecht zu steu-
ern. Ein umfassendes und systematisches Feedbacksys-
tem ist nicht eingerichtet, die Meinungen der Jugendlichen
und Eltern werden auf Schul- und Klassenebene zurtickhal-
tend eingeholt.

Das Schulteam hat anlésslich einer Standortbestimmung
beim Ubergang vom alten zum neuen Schulprogramm Ent-
wicklungsvorhaben nachvollziehbar in Sicherungsvorhaben
Ubersetzt, um diese im Schulalitag zu verankern. Die Uber-
arbeitung des Betriebskonzepts trégt zur Verankerung ge-
wisser Themenbereich bei. FUr verbindliche organisatori-
sche Belange bezogen auf den Unterricht sind Kontakte und
Termine handlungsleitend in einer Liste zusammengefasst,
erfahrene Mitarbeitende sorgen als ThemenhUtende fUr die
geregelte Weitergabe von Wissen.

Insgesamt zeigen sich fast alle Lehrpersonen in der schriftli-
chen Befragung mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung
zufrieden oder sehr zufrieden (LP S SUEQO).
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Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische %% . W
Entwicklungsziele geeinigt. [LP S SUE02] 50% + 4.25
| SN T S
0% 0 0 1
1 3 4 5 ka | KV
Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant ~ '%°% MW
(Standortbestimmung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, 50% 10 8 4.39
umsetzen). [LP S SUEQ5] T T A
0% | O 0
1 3 4 5 kA -
Meine Klassenlghrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei- ~ '90% W
nung zum Unterricht. [SCH S SUE09] 50% 661 3.29
—25——831—— |  —+—26——145— n.s.
0%
1 2 3 4 5 kA -
Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach unserer Meinung %% MW:
gefragt. [ELT S SUE10Q] 50% o T4 3.63
—,T 1 T 2682 kv
0%
1 2 3 4 5 k.A. k..
An unserer Schule wird gut dafiir gesorgt, dass erreichte Entwicklungen ~ 190% MW
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP S SUE14] 50% 8 —— 12 3.70
I O B
0% | O 0 1
1 3 4 5 k.A. k. V.
Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1% 16 W
[LP S SUE90] 50% 414
5
| PO N S
0% | O 0
1 3 4 5 ka | KV
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
V. keine Vergleichsdaten

SN T

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den

Eltern

Das Schulteam informiert sachdienlich liber wichtige Belange und nutzt
die verschiedenen Formen der Zusammenarbeit mit den Eltern zweck-
massig. Die institutionalisierte Elternmitwirkung ist gewinnbringend

eingerichtet.

» Die Schule informiert die Eltern verlasslich Gber gesamtschulische Themen und aktuelle Ereignisse. Die Kommunikation ist
an der Schule geregelt und erfolgt Uber verschiedene Kanéle adressatengerecht. Die institutionalisierte Elternmitwirkung
ist in Form des Elternrats eingerichtet und bereichert die Schule durch ihre Tatigkeiten.

» Die Lehrpersonen bieten den Eltern passende Kontaktmdglichkeiten an und stellen die Erreichbarkeit sicher. Sie ori-
entieren grundsatzlich rechtzeitig Gber organisatorische Belange und Aktivitdten in den Klassen, aber kaum Uber den

Unterricht.

» Die Lehrpersonen pflegen mit den Eltern eine bedarfsgerechte kindbezogene Zusammenarbeit. Die Kommunikation Gber
Fortschritte und Lernschwierigkeiten der Jugendlichen erfolgt eher zurlickhaltend.

Die Schule bietet der Offentlichkeit auf der stadtischen Web-
site aktuelle Informationen, die fUr Eltern auch im Schulalltag
nutzlich sind. Jahrlich findet ein Kennenlernanlass zu Be-
ginn des Schuljahres statt, wobei die Eltern die Lehr-, Fach
und Betreuungspersonen personlich treffen und Auskunf-
te zu Schule und Unterricht sowie diesbezlgliche Anliegen
der Schule erhalten. Ein Merkblatt regelt die Kommunikati-
on zwischen Schule und Eltern verbindlich und legt fest, wie
Daten gespeichert werden. Einzelne Gefasse zur Zusam-
menarbeit wie Elternabende oder Elterngesprache erfolgen
an der Schule abgesprochen. Bedarfsgerecht informiert die
Schulleitung die Eltern Uber aktuelle Themen sowie wichtige
Kontakte und Termine mittels einer digitalen Applikation, in
welcher Texte in diverse Sprachen Ubersetzt werden kon-
nen.

Mit dem Elternrat gewahrleistet die Schule die institutio-
nalisierte Elternmitwirkung. Diese ist etabliert und stellt ein
bewahrtes Bindeglied zwischen Schule und Erziehungsbe-
rechtigten dar. Eine Geschaftsordnung regelt relevante Be-
lange wie die Organisation des Gremiums, Kompetenzen
sowie Ressourcen der Elternmitwirkung. Der Elternrat trifft
sich finfmal jahrlich und befasst sich mit aktuellen Themen
sowie der Unterstitzung oder Begleitung bei schulischen
Anlassen. An den Sitzungen nimmt auch die Schulleitung
teil. Der Elternrat ist im Schulkreis vernetzt und aktiv in die
Durchfthrung von Elternbildungsanlasse eingebunden.

Das Schulheft dient als geeignet Basis fir die Kommuni-
kation mit den Eltern, u. a. sind geltende Verhaltensgrund-
sétze, wichtige Kontakte und Termine sowie zeugniswirk-
same Eintrage darin enthalten. Die Lehrpersonen informie-
ren mittels Elternbriefen zweckméssig Uber das Gesche-
hen in den Klassen (z. B. organisatorische Hinweise betref-
fend die Berufswahl oder bevorstehende Anldsse wie Rei-
sen oder Lager). Ziele sowie Inhalte des Unterrichts kom-
munizieren die Lehrpersonen kaum. In der schriftlichen Be-
fragung streuen die Antworten der Eltern, ob die Klassen-
lehrperson Uber den Unterricht informiert, deutlich (ELT S
ZMEQ7). Fur die Eltern bestehen gentigend Mdéglichkeiten
(z. B. Telefon, E-Mail, digitale Applikation), um sich mit den
Lehrpersonen in Verbindung zu setzen. Im ersten und zwei-
ten Schuljahr fhren die Klassenlehrpersonen jeweils ein El-
terngesprach zum Kennenlernen bzw. als Standortbestim-
mung zum Stellwerktest; weitere Gesprache finden nach
Bedarf statt. Insbesondere bei Auffalligkeiten oder Proble-
men und Konflikten gehen die Lehrpersonen in der Regel
zeitnah auf die Eltern zu. Es zeigt sich allerdings, dass die
Lehrpersonen in Bezug auf die Zusammenarbeit mit den El-
tern, insbesondere hinsichtlich proaktiver Information, teil-
weise unterschiedlich agieren. Gemass schriftlicher Befra-
gung fuhlen sich die meisten Eltern und die meisten Klas-
senlehrpersonen gegenseitig ernst genommen, der grosse
Teil der Eltern ist der Meinung, dass sie Uber Fortschritte
und Lernschwierigkeiten inres Kindes gut oder sehr gut in-
formiert werden (ELT S ZME10).


A067238E
Hervorheben
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1 2 3 4 5
sehr sehr
schlecht schlecht geniigend gut gut
Information der Eltern tiber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZMEQ7] \
Information der Eltern (iber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10] )
Pflege eines aktiven Austauschs iiber das Kind [ELT/LP S ZME11] \
Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP S ZME12] \
M Eltern M Lehrpersonen
Ich werde Uber wichtige Belange dieser Schule informiert.  00% W
[ELT S ZMEO1] 50% 105 | 4.07
| — 35 171 53 —T— 4, | N.Ss.
0% | 3 5 4
1 2 3 4 5 k. A.
Ich habe geniigend Mdglichkeiten, mit der Klassenlehrperson in Kon- ~ 1%0% W
takt zu kommen (z. B. Elternabende, Elterngesprache). [ELT S ZMEQS] 50% 0_| 4 4.19
o | 4 8 29 —— — T k.
1 2 3 4 5 kA k. V.
Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 9% W
[ELT S ZME9Q] 50% 107 3.90
s o2 Ly
1 2 3 4 5 kA k. V.

Antwortmdglichkeiten

1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

INL T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schulerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualitat schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusatzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview gefuhrt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehdrde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schulerinnen und Schilern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews gefuhrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fir das Evaluationsteam eine
wertvolle Méglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitdt an der Schule als Gan-
zes. Dabei kdnnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgefihrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fallen wird ge-
genuber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewahr-
leistet, d. h. sie wird dartber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Mit dem Gesetz Uber Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zirich das Offentlichkeitsprinzip einge-
fihrt. Das Gesetz will das Handeln der 6ffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehdrde sind dffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemass diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schit-
zenswerten Personendaten enthélt, unterliegt er grundséatz-
lich dem Offentlichkeitsprinzip.
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Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Patrick Sprecher
» Andrea Pujol

Kontaktpersonen der Schule

» Leika Schapper, Mitglied der Schulleitung

» Sandra Balli, Mitglied der Schulleitung

» Katrin Wuthrich, Prasidentin der Kreisschulbehdrde
» Bruno Flora, Mitglied der Kreisschulbehérde

» Marie-José Wolf, Mitglied der Kreisschulbehérde
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / kategorie im Kanton
1=sehr schlecht I

2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklarungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

»

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

SN E

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entféllt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkurzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grosse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH  Schilerinnen und Schler
ELT  Eltern

LP Lehrpersonen

BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitatsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft

UGS Unterrichtsgestaltung

INF  Individuelle Férderung

BEP  Beurteilungspraxis

DIU  Digitalisierung im Unterricht

ZIS  Zusammenarbeit im Schulteam
SFU  Schulfiihrung

SUE  Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME  Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL  Altersdurchmischtes Lernen

BWV  Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBl Demokratiebildung

FUK  Férderung Uberfachlicher Kompetenzen
GFP  Gesundheitsférderung und Pravention

KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte

SPA  Sonderpadagogische Angebote

SFD  Sprachférderung Deutsch im Regelunterricht
TAS  Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Albisriederplatz, Ziurich - Limmattal, Schiilerinnen und Schiiler

Anzahl Schilerinnen und Schiiler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 233

Schulgemeinschaft
- c c
£ 53¢
< =}
%= =3=
o ESS S| 885
NE Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut - g _g [ 3 ‘F:) - ‘§ g b
Aussagen erfiillt? 4=gut g . » 2C- 0 ? 2 x5
= . & 2 -
3 = geniigend < 23 H 232 No | §92E
2 = schlecht o T E 2 E’E’E g5 | £58
= = > = k= c S N [
1= sefr schiecht g 8 | %8 | 5| 280 | 83| 38E
50%
120
90
60 23% 18%
SCH'S SGE01 | Ich fiihle mich wohl an unserer Schule. 30 3% 4% |—| 2% 1 | 68% | 3.90 - N 4.48
23 4 5
— 1 E—
0 25 50 75 100
100 36% 37%
75
50
Die Schilerinnen und Schiiler unserer Schule gehen 25 8% 0% 6%
SCH S SGE03 Aativisle 9 2% 0 44% 3.40 - N 3.97
freundlich miteinander um. =1
12 3 4 5
L S—
0 25 50 75 100
100 38%
75 26%
50 18%
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 25 4"/10% 4%
SCH S SGEO05 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- il ,_"L 2 55% 3.69 - N 4.29
nen ein.
12 3 4 5
— —
0 25 50 75 100
807 27%
60 2% 00
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 20 4 16% 13%
SCH S SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. 3 40% 3.07 k. V. k. V. k. V.
Ausfliige, Anlasse). 20 A 3%
1 2 3 4 5
80 32% 32%
60
16%
) i . 40 .
SCH S SGEO09 Dle Schulregeln“werden regelméssig mit uns Schiile 8%11 % 1 47% 345 KV, KV, KV,
rinnen und Schilern besprochen. 20 - 2%
12 3 4 5
100 39%
30%
IS 22%
An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn 50 o
SCH S SGE10 man sich nicht an die Regeln halt. 25 4y, 6% . ! 69% 3.99 k-V. k- V. k- V.
12 3 4 5
120 48%
920
60 23% %
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 30 {40, 7% 1% o
SCH S SGE11 von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. |—| 4 64% 375 - - 415
12 3 4 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 04.03.2024
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= S c
£ 53¢
< Qo
3= =9=

o EGO S & © <
Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 2 2 853 S £28
Nr. 1e gut sind cel inung le folg 5 = sehr gut < < 5 S35 | =8| 252
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (—:\’, % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend g §)‘c5n § §§§ N § & c
1 o cemecht g |5 | Z5 | | Be5 | 28| 8%
= sehr schiec g 8| &8 | £ | &8¢ | ez | 38E
100 o
309, 36%
75
dleri 50
SCHSsGE12 | An unserer Schule werden alle Schiilerinnen und 1% 1% 2 | 41% | 344 k. V. k. V. k. V.
Schiiler so akzeptiert, wie sie sind. 25 6% 3%
12 3 4 5
100 40%
75 29%
50 16%
25 J%6% o
SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule 2% 3 69% 4.05 _ N 4.46
ernst genommen. =
12 3 4 5
L —
0 25 50 75 100
3%
100
75
o 24%
50 21%
Bei Entscheidungen, die uns Schiilerinnen und Schii- 25 5% 7%
SCH S SGE15 ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen, 1% 4 66% 3.89 - — 4.39
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden.
12 3 [fl" 5
0 25 50 75 100
Unterrichtsgestaltung
c c
2 = = o=
s | 3588 | g 225
" T . N " £35S = 3
NE Wie gut sind 9elner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut o g £ s3 2 B St
Aussagen erfiillt? 4=gut g R » 2C a -g % % £8
3 = geniigend < 23 § 233 NG | 52
2 = schlecht ® T E T TS53 S8 ‘Sﬁg
1 = sehr schlecht £ @ £% E 3c9 SN S 5=
g o | g2 s 222 | 2o | B38E
29%
SCH S UGS01 Ich flihle mich wohl in meiner Klasse. |—| 7 74% 4.11 - A 4.56
5
T 1
0 25 50 75 100
43%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
SCH S UGS02 Schilerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft 6 79% 4.29 k. V. k. V. k. V.
dazugehdren. 1%
5
39%
SCH S UGS03 Meine K]_assenle_hrperson |_st zu allen Schilerinnen 6 69% 414 KV, KV, KV,
und Schiilern gleich freundlich. 19%
5
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= S c
£ 53¢
5 Qo
o= =3=
o EcS 5| 88§
H i i i H e o553 = -
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (—:\’, % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend £ :g’?,, § §%§ N 1:(32.2
2 = schlecht o T E I Ag’gi’ S S 3
= £ 5 < = c o SN [~
1= sehr schlecht e 3| &8 | 5| 282 | es | 38F
100 - 42%
75 4
22% 22%
. . P 50 4
SCH S UGS04 Meine ubngep Lehrpgrsonen su',d zu allen Schiilerin 10% 6 64% 3.80 KV, KV, KV,
nen und Schiilern gleich freundlich. 25 4 49,
12 3 4 5
100 40%
34%
75 4
50 15%
i i 25 5% 4%)
SCH S UGS05 Melrle Klassenlehrperfon achtet darauf, dass keine 4% 19% 7 74% 413 ns. N 448
Schilerinnen und Schiiler ausgelacht werden.
12 3 4[[;.' 5
0 25 50 75 100
120 ~ 47%
90
60 - 22% 20%
ine tibri i- 30 49 6%
SCH S UGS06 Meine glbrlgen Lehrpersorlen achten darauf, dass kei 4% |—| 1% 10 67% 3.84 ns. N 4.3
ne Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden.
12 3 [[;.'4 5
0 25 50 75 100
80 35%
60 21% 24%
40
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schii- 20 7% 7% 6%
SCH S UGS07 lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Losun- nl 12 59% 3.82 n.s. — 4.29
gen zu suchen.
12 3 4 5
0 25 50 75 100
100 41%
75
23%
50 17%
. . . ) 8%
- 25 4 6% 5%
SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen |—| % 8 58% 3.73 _ N 4.21
lehrperson gelobt. I
12 3 4 5
. E—
0 25 50 75 100
100 37%
s 25% 27%
50
. . i - 25 5% 5% 9
SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas- % 1% 1 64% 3.90 ns. N 4.08
senlehrperson.
12 3 [ﬁ 5
0 25 50 75 100
100 43%
75 28%
50
SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen. 25 | 59, 9% 13% 11 55% 3.57 k. V. k. V. k. V.
° 2%
12 3 4 5
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= S c
£ 53¢
5 oo
3¢ z82
2 | E8¢ §| 255
H i i i H e 53 = -
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (—:\’, % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend g §)‘c5n § §%§ NG & c
2 = schlecht o T E I Ag’gi’ S S 3
= £ 5 < = c o SN [~
1= sehr schlecht e 8 | &8 | 5 | 282 | 82| 38F
100 42%
75 31%
50 21%
i ir i i 25 o o
SCH S UGS11 N!lelne KIassenIehrperspn §agt mirim Voraus, wa;lch o 4% 2% 1 73% 411 ns. N 4.43
kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind. =1
123 1.1'[} 5
0 25 50 75 100
100 42%
I 25% 20%
50 °
Meine Ubrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus, 25 o, 6% N
SCH S UGS12 was ich kénnen muss, wenn wir mit einem Thema % ,:5_(1 11 62% 3.80 n.s. — 414
fertig sind.
12 3 El:r|l4 5
0 25 50 75 100
100 40% 41%
75
50
SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklaren. 11% 1" 81% 4.27 k. V. k. V. k. V.
25 4, 5% 1%
12 3 4 5
100 43%
7% 26% 24%
50
SCH S UGS14 Meine lbrigen Lehrpersonen kénnen gut erklaren. 10 66% 3.87 k. V. k. V. k. V.
25 4% 4% 19%
12 3 4 5
100 39%
75 4 29%
: o 5 22%
SCH S UGS15 !ch finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson 12 68% 3.97 KV, KV, KV,
interessant. 25 4% 5%
12 3 4 5
100 359 39%
75
Ich finde den Unterricht bei meinen Gbrigen Lehrper- 50 13% o
SCH S UGS16 sonen interessant. 25 | 4o, 8% » 10 52% 3.56 k. V. k. V. k. V.
12 3 4 5
Individuelle Férderung
= S c
£ 53¢
5 Lo
2o z3=
2 | E8¢ §| 255
H i i i H e 53 = -
Nr. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g R » o = (_?, % 235
= EV 2 3 P
3 = geniigend g 51‘(5» § %%g N0 & c
2 = schlecht o 3= Z 'ggg 35| €538
= £ = < = c o SN S on o
1= sehr schlecht e 8 | &8 | 5 | 282 | g | 38F
44%
100
” 19% 2%
SCH S INFO1 Melrle Klassenlehrpel"sor? gibt der_1 S_chulerlnnen und 50 10 69% 3.99 KV KV, KV,
Schiilern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 254, 5% 5%
% [
12 3 4 5
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2= =3s
2 | E8¢ §| 255
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NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (—:\’, % 235
= ., 4 3 E
3 = geniigend g §)‘c5n § §%§ NG & c
2 = schlecht o T E I Ag’gi’ S S 3
100 39%
759 26%
Meine Ubrigen Lehrpersonen geben den Schiilerin- 50 - 18%
SCH S INF02 nen und Schiilern oft unterschiedlich schwierige Auf- 7% 8% 11 57% 3.75 k. V. k. V. k. V.
gaben. 25 90, 1 |—| il
12 3 4 5
100 H%
57 23% 23%
50
Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 25140 7% |—| 5% o
SCH S INF03 rinnen und Schiilern oft schwierigere Aufgaben. I i Eads 3.86 n.s. - 410
12 3 m«t 5
0 25 50 75 100
100 - 41%
%7 2% 22%
. . . . . 50 4 — 2"
SCHSINFos | Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit - 12 | 63% | 379 | kV. | kV. | kV.
einzelnen Schilerinnen und Schiilern zu arbeiten. 25 4 39, o
12 3 4 5
100 42%
75 .
o | 22% 19%
Meine Klassenlehrperson lasst sich von mir ab und 25 {49, 7% 5%
SCH S INF06 zu erklaren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe vorge- i [l 10 61% 3.79 n.s. e 4.13
gangen bin.
12 3 [E4 5
0 25 50 75 100
120 46%
90
60 23%
Meine (ibrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab 30 4 59, 8% 18% e
SCH S INFO7 und zu erkléren, wie ich beim Ldsen einer Aufgabe > ) 1" 59% 3.66 n.s. — 3.95
vorgegangen bin.
12 3 EF.' 4 5
0 25 50 75 100
100 37%
75 26%
50 19%
. . N 25 | 8%8% .
SCH S INF09 Ich Ierng in der Schule Techniken, die mir helfen, 2% 12 56% 3.67 _ N 402
selbststandig zu lernen. =
12 3 4 5
0 25 50 75 100




n Fachstelle fur Schulbeurteilung
6/7

Beurteilungspraxis
= S c
£ 53¢
< Qc o
3= =3=
o EcS 5| 88§
H i i i H e o553 = -
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_?, % 235
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8 27% 30%
b
60
40 15% 14%
Neben Priifungen mit Noten gibt es regelmassig 20 7% 7%
SCH S BEP10 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich 11 44% 3.40 n.s. — 3.81
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
1 2 3 4 5
0 25 50 75 100
100 40%
75 24% 23%
50
Meine Klassenlehrperson sagt mir persénlich, was 25 {49, 7%
SCH S BEP11 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein > 2% 12 63% 3.85 - N 4.32
konnte.
12 3 4 5
T T t T 1
0 25 50 75 100
120 49%
92
26%
60 16%
i i i in- 30 59
SCH S BEP12 Iztilt;::ehrgzér:]der Schule, meine Leistungen selbst ein o, 5% |_| 2% 14 65% 3.80 _ N 4.19
12 3 4 5
0 25 50 75 100
80 ~ 28% 31%
60
i i itmi Ss- 40 4 14% o
SCH S BEP13 Meme 'Klassenleh(pers?n bespricht mit mir regelmas: 9% 12 13% 1 44% 334 KV KV V.
sig meine Selbsteinschatzungen. 20 4 5%
1 2 4 5
80 33% 32%
60 20%
40 -
i i ie si 4 6%5%
Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie 20 3% o
SCH S BEP15 eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewertet. Y " 65% 3.96 n-s. - 424
12 3 4 5
0 25 50 75 100
100 43%
75 25%
R 50 15%
Meine Ubrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus, 25 4 6% 9%
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Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Albisriederplatz, Zurich - Limmattal, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 216
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ELT S SGEO1 Mein Kind fiihlt sich wohl an dieser Schule. 1%| 4 87% 4.20 n.s. — 4.44
23 4 5
0 25 50 75 100
120 55%
90
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 04.03.2024
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit

= S5
c 35t
° < Qc o
B 3= % S=
= % g 58 S o g S
. [T = 53 = -
Nr. 5 = sehr zufrieden = R S 285 | =8| 252
4 = zufrieden g 273 %) ] = 225
e ) SE < 588 ® g £
3 = teilweise zufrieden £ N "g g §T2 Nm S ec
2 = unzufrieden o T E 5 ‘g S2 33 5§63
1 = sehr unzufrieden 3 [ b=} £ c o €N [Eareaid
2 g | &2 | 5 | 282 |8z | 33E
120 50%
920
i ie mein Kind indivi 5 i 60 21% 21%
ELT S INF90 ’g/!lt .dir Art, wie mein Kind individuell geférdert wird, o /o 4 71% 3.91 KV, KV, KV,
in ich... 30 <, 5% |_| %
12 3 4 5
Beurteilungspraxis
- c c
£ 528
< Qo
2= =g=
o ESS s| 855
. . . " =35 9 =t Q
K. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut - g g [ 3 ‘F:) - S 153 b
Aussagen erfiillt? 4=gut g K A 22 3 © 2 2x3
= U 4 2 k
3 = geniigend g 23 § g%; No | §2E
2 = schlecht o T E o g’é.@ 35| £§563
= - o < k=1 c o SN [
1= sefr schiecht g 8 | %8 | 5 | 282 | 23| 38F
100 44%
75 30%
50 17%
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind, 25 5% o
ELT S BEP11 was es gut kann in der Schule und worin es besser % ,?’_/"L 5 74% 4.10 n.s — 4.36
sein kénnte.
2 3 4 5
T T T T ]
0 25 50 75 100
120 52%
90
27%
60 18%
in Ki i i i 30
ELT S BEP12 Meln Klnq lerntin der Schule, seine Leistungen selber 1% |—| 1% 5 79% 4.07 ns. N 4.19
einzuschatzen.
23 4 5
0 25 50 75 100
120 50%
92
28%
60
. . . . ” 30 14%
o
ELT S BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes 9% 2% 5% 4 78% 413 ns N 4.07
zustande kommen. Y
23 4 5
0 25 50 75 100




n Fachstelle fiur Schulbeurteilung
6/9

Digitalisierung im Unterricht
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Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
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2 = unzufrieden o = 2 TS 3 (] 259
1 = seh fried £ 5 25 £ €% | €N s
= sehrunzufrieden g 8| &8 | 5 | 288 | g2 | 33F
120 52%
90
i it zwi 60 209
ELT S ZME90 ’t\::: idehr Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern % 19% 9 71% 3.90 KV, KV, KV,
ch... 30 o, 5% |—| 2%
12 3 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Albisriederplatz, Zurich - Limmattal, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 23

Schulgemeinschaft
e 5
kel > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S g =8
4=gut 2 EoN 33
3 = genligend 2 ES 3 § NG
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
20 13
b 399"/ oo
i i 10 A .
LP S SGE02 Unser Sghu!team achtet alff einen freundlichen und respektvollen Umgang unter 1 0 96% 455 KV,
den Schilerinnen und Schilern. 54 49
3 4 5
20 13
15 - 57% 7
Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schilerschaft 104 38 30% o
LP S SGEO4 (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 5 13% |_| 0 e 420 ™
3 4 5
20 11
15 4 5 48% 7
i i aventi - 10 o 30%
LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Préavention (z. B. Vorkehrun 22% 0 78% 411 K. V.
gen gegen Gewalt). 5 |_|
3 4 5
20 12
15 o 5 2% 5
In unserem Schulteam haben wir &hnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam- 104 1 200 22% o
LP S SGE08 menleben an unserer Schule fordern. 5 4% l—l l—l 0 4% 3.4 \
2 3 4 5
207 9 10
157 43%
' s _— . : 04 3 3% o
LP S SGE09 (I:Drl]ZnSchu]regeln werden regelmassig mit den Schiilerinnen und Schiilern bespro . 1% |—| 41/ 0 83% 4.37 KV,
3 4 5
20 15
65%
15 - 7
In unserem Schulteam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen und 10 30% o,
LP S SGE10 Schiller nicht an die Regeln halten. 5 41/ 0 96% 4.64 k- V.
3 4 5
20 13
15 4 7 57%
i i inheit- 10 30% 3
LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit 13% 0 70% 3.80 v
lich durchgesetzt. 5 - |—| o
1
3 4 5
20 - 15
65%
15 7
. - . — 10 4 %
LP S SGE12 Unsererl Schule gellngt eg, Schulerlnnep und Schu!er unFerschledIlcher kultureller 30% 0 96% 4.64 N
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 5 %
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 04.03.2024
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g 5. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 12
15 | 52% 9
04 2 39%
LP S SGE13 An unserer Schule férdern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 51 9% |—| |_| 0 91% 4.33 k. V.
3 4 5
207 10
1;) ] 307"/ %% 4
LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefordert. 5 1 ; 17% 1 0 61% 3.76 k. V.
9 4% |—| M 4%
2 3 4 5
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
©
=4
=]
5 <
. 5c | 2 g
N 5 = sehr zufrieden £ LK 5 =S
4 = zufrieden 3 EQ ‘g 25
3 = teilweise zufrieden < ]E 5 NG
2 = unzufrieden o T E % 38
= i = k5 =4 = c
= sehr unzufrieden 3 E z :g £ 2 g
2 10 10
12 s 4% 43%
LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 5 13% |_| 0 87% 4.35 N
3 4 5
Individuelle Forderung
9 c
] S S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S é,c" =8
- J D =
4 =gut 2 e < » 8
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 E g :g £ g3
17
20 74%
15
LP S INFO1 Ich _gebe den Schulennnen und Schulern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 04 2% 0 96% 418 N
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 5 4o l_I
3 4 5
207 10 10
. o ) » z 1, % 43%
LP S INFO3 :::::ngebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga- o] 1o |—| 0 87% 4.35 N
3 4 5
20 11
. . . - . . . 10 4 o
LP S INFO5 IZ(:;nnehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiiler gezielt zu unterstiit: o] 17 |_| 0 83% 4.37 KV,
3 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung
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3/13
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 4 1
15 4 5 48% 7
) - . u L I ) 10 4 : 30%
LP S INFO6 Ich lasse die Schulerlnr_len und Schiler oft erklaren, wie sie beim Lésen einer 22% 0 78% 411 N
Aufgabe vorgegangen sind. 5 |_|
3 4 5
20 q 12
15 8 52%
- . - . 10 4 35% 2
LP S INFO8 Ich halte zu allen Schullerlnnen und Schiilern regelmassig fest, was sie schon 1 2 0 61% 3.65 KV,
koénnen und was noch nicht. 54 4% |—| 9%
— 1
2 3 4 5
20 7 1 1
15 4 48% 48%
. - . . L g 10 4
LP S INFO9 ch vgrmlttle den Schulerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst: 1 0 96% 4.45 KV,
standig zu lernen. 54 49
3 4 5
20 13
15 4 57%
. " 4
Die Aufgaben im Forderplanungsprozess sind fir die Beteiligten (Lehr- und Fach- 10 3 o 3 o
LP S INF10 personen, Eltern usw.) klar geregelt. 5 13% 1I7_|/° 1,2;/1 0 74% | 4.06 -
3 4 5
20 12
15 52% s 6
. . . . - . . 10 4 : %
LP S INF11 D‘|'e mdlv!duellen For"derl2|ele sind den Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen 22% 26% 0 74% 4.29 KV,
padagogischen Bedirfnissen bekannt. 5 - l_I |—L
4 5
207 10
15 43% 7
Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von 10 30 30% 3u o
LP SINF12 Klassen- und separativem Férderunterricht miteinander ab. 5 13% |—| |_| 1,i|/: 0 74% 424 -
3 4 5
20 13
15 4 7 57%
) . - . . x . e 10 4 30% 2
LP S INF13 E.S gellpgt mir, Sf:hulerlnnen und Schuﬂler mit besonderen padagogischen Bediirf- 2 1 0 65% 3.75 N
nissen im Unterricht angemessen zu férdern. 5 4 |_| 9% 4%
1 —
3 4 5
20 1
b 8% 358 %
. A P - ) » A s 10 4 3 %
LP S INF14 E.s gelingt mir, ASchuIerlnnen ur)d Schiiler mlt be§onderen padagogischen Bed(irf- 139 1 0 83% 4.26 N
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 5 o |_|
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit

Nr.

5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden

2 = unzufrieden

1 = sehr unzufrieden

keine Antwort

leer

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S INF90

Mit der Art, wie ich die Schulerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich...

61%

3.62

Beurteilungspraxis

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 = gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und

“sehr gut”

Mittelwert Schule

Tendenz seit
letzter Evaluation

LP S BEPO1

Wir Uberpriifen regelméassig, inwieweit an unserer Schule die Schiilerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

20
15
10

17%

1"
48%

4%

30%

3.19

LP S BEP02

Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

20
15
10

13%

14
61%

70%

3.94

k. V.

LP S BEPO3

Bei der Beurteilung der tberfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

20
15
10

9%

10
43%

1

22%

26%

65%

4.20

k. V.

LP S BEP04

Ich spreche mich regelmassig mit meinen Kolleginnen und Kollegen lber Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlassen ab.

20
15
10

1"

48%

3
|—| 13%
1

61%

k. V.

LP S BEPO5

Ich fiihre zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelméssig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

20
15
10

1

2

4% 9%

26%

26%

3 2
13%

2%

39%

3.50

k. V.

LP S BEPO6

An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmassig besprochen.

20
15

10 A

17%

1"
48%

4

17% !

4%

13%
I

4 5

22%

3.07

k. V.

LP S BEPO7

Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht.

20
15
10

2

9%9%

2

"
48%

[

22%

a

13%

2

3

4

70%

4.06

k. V.
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. | 2]
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 3 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20
10
157 8 43%
S ; ’ s . N 35% 5
Ich setze vielfaltige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prasentationen, 10 1 2 2 o
LP S BEPOB Berichte, Reflexionen). 5 - 49 9% |—| 9% 0 78% 4.39 k. V.
|
23 4 5
20 13
15 4 7 57%
dleri i i i istun- 10 30% 2
LP S BEP09 Ich lege den Schglermnen upd Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun 1 2 0 87% 4.60 KV,
gen offen (formativ, summativ). 5 4% |_| 9%
— Y
3 4 5
20
15 4 o 7
Neben Priifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, 104 2 3 39% 30% 2
LP S BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 51 9%13% 9% 0 70% 4.13 —
noch lernen miissen. |—| —
2 3 4 5
20 14
15 4 61%
Ich sage den einzelnen Schiilerinnen und Schiilern, was sie in der Schule gut 10 4 5 o
LP S BEP11 kénnen und worin sie besser sein kénnten. 54 1% le_T 0 83% 405 ™
3 4 5
20 13
15 | 51% 7
. - . . . . " 10 + 3 30%
LP S BEP12 Die Schilerinnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. 51 13% |—| 0 87% 4.20 —
3 4 5
20 13
15 8 57%
) L . i o 10 4 35%
LP S BEP13 Ich bespreche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelmassig ihre Selbsteinschét: 1 1 0 61% 362 KV,
zungen. 5 4% |—| 4%
2 3 4 5
207 10 10
’ . ) ) . z b 43% 43%
LP S BEP14 Ich Ieg:e vor einer Prufur}g oder einer Lernkontrolle fest, was eine genligende oder 1 f 0 87% 4.45 N
ungenligende Leistung ist. 54 4% 9%
= Y
3 4 5
20 13
15 4 7 57%
- . . T . . 10 4 30% 2
LP S BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine 1 2 0 87% 4.60 N
Lernkontrolle bewerte. 54 49 |_| 9%
Y
2 4 5
20 1 12
15 4 48% 52%
Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 10 o,
LP S BEP17 Lehrpersonen systematisch einbezogen. 5 - 0 100% 4.52 -
4 5
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Digitalisierung im Unterricht
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20
15 4 8 8
An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me- 10 35% 35% 4 3
LP S DIUO1 L y 17% 13% 0 52% 3.75 k. V.
dien im Unterricht. 54 |_| |_| o
[1 i
3 4 5
20 q
15 4 9 9
Wir Uberprifen an unserer Schule regelmassig, ob getroffene Absprachen zur 109 4 39% 39% 3 1
3y 0,
LP $ DIU02 padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 5 4% |—| 13% 4% 0 52% 361 k- V.
2 3 4 5
20
157 4133/ 8
. - " " X . B 4 ° 35%
- 10
LP S DIUO3 Dle Schulerlr]nerj und Schiiler lernen, Geréate wie Tablets oder Laptops im Unter- 1479% 0 78% 447 KV,
richt selbststandig zu nutzen. 54 49 |_|
2 3 4 5
20 12
15 4 5 52% 5
Die Schiilerinnen und Schililer nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 104 1 200 B 20% o
LP S DIUO4 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). 54 4% l—I l—I 0 [ads 3.94 k-V.
2 3 4 5
20 12
15 5 52% s
10 o o
LP S DIUO5 Ich filhle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 5 | 41/ 2|2_|/° —| 2|2_f 0 74% 394 | k.V.
1.3 4 5
20 12
15 4 52% 7
Ich spreche mit den Schiilerinnen und Schiilern im Unterricht iber Risiken der 109 2 30% 2 o
LP S DIUO6 Nutzung von Internet und sozialen Medien. 54 9% |_| 9% 0 83% 4.26 k. V.
|
3 4 5
20 q
15 6 8 5 .
N ) . I 10 o 35% s
LP S DIUO7 Ich themgtls!ere im Unterrllcht die Chancen der Nutzung von Informations- und 26% 22% 17% 0 57% 3.93 K. V.
Kommunikationstechnologien. 5 |—| |—| l—I ul
3 4 5
2017 10
LP S DILOS Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno- 1 22% 13% 1% 0 57% | 3.80 | k.V.
logien gezielt praventiv. 54 4% l—I o
13 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

7/13

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut

3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S ZIS01

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

17%

14
61%

4
17%

4%

78%

4.00

LP S ZIS02

In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

20

104 3
5 13%

10
43%

10
43%

87%

4.35

LP S ZIS03

Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

15
10 +

57 4%

16
70%

26%

96%

4.23

k. V.

LP S ZIS04

Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

20

10 4

96%

4.18

k. V.

LP S ZIS05

Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten.

20
15 4

10 + 4
17%

14
61%

78%

LP S ZIS06

Die Zusammenarbeit im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualitat bei.

20 q

5 4%

"
48%

[

39%

9%

3

4

87%

4.40

LP S ZIS07

An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli-
naren Austausch.

20 q
15 4

51 4%

39%

1"
48%

9%

87%

4.50

LP S ZIS08

Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelméssig tiber Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

20
15 o

10 + 4
17%

14
61%

3
13%

2
9%

74%

k. V.

LP S ZIS09

Ich fiihle mich hinsichtlich der Férderung der Schiilerinnen und Schiiler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstitzt.

20 -
15
104 3
54 13%

12
52%

83%

4.21
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g s | 2] 3z
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 11
15 . 48% 8
. ' . A . 10 35%
LP S ZIS10 Z\:Lrer;taben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen . 17% |_| |_| 0 83% 4.21 KV,
3 4 5
16
20 7 70%
15
4 4
LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1o 12 17% 0 87% 4.05 N
5 4 40, 9% n
23 4 5
20 13
15 7 57%
i iten i i i 3 i inan- 10 30% 3
LP S ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan 13% 0 70% 380 | k. V.
der abgestimmt. 5 4 |—| o
1
3 4 5
20 q
9
15 4
b 39% 266“/ 4 4
LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert. 5 |_| c17% 17% 0 43% 3.67 k. V.
1
3 4 5
20 7 11
15 7 48%
) 104 4 30% 4
LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt. 54 49 |—| |—| 17% 0 65% 3.78 k. V.
= [1
2 3 4 5
20 7 11
15 1 6 48%
) ) ) - 104 2% 3 3
LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelméassig. 5 |—| 13%  13% 0 61% 3.82 N
|—| |
3 4 5
20 q
15 o 8 8
10 - 35% 35% 3 4
LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 5 J |—| |—| 13% 7% 0 48% 3.69 k. V.
3 4 5
20
15 4 9 9
10 4 39% 39% 4
LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfallige Konflikte. 5 J |_| 17% 41/ 0 57% 3.72 k. V.
3 4 5
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Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
& c
, 5 | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B S5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 12
15 52% 9
10 2 39%
LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 5 9% |—| |_| 0 91% 4.33 N
3 4 5
Schulfiihrung
2 5
el =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 S S =8
4= qu g <. | 2] 3
3 = geniligend g ) ‘g’ g N
2 = schlecht o T E s | 88
= k= 5 P £ c N
1 = sehr schlecht 3 5 g :3 £ 2 5
207 " 10
15 1 48% 43%
. 10 2
LP S SFUO1 Die Mitarbeitendengespréche sind zielorientiert. 51 9% |_| 0 91% 4.38 —
3 4 5
20 12
15 6 52% 5
. i ahigkei - 10 o o
LP S SFU02 An unserer S;hule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr- 26% 22% 0 74% 3.94 N
personen gezielt genutzt. 5 1
3 4 5
20 q
15 9 8
. 04 4 39% 35% 2
LP S SFU03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt geférdert. 5 7% |_| |—| 9% 0 74% 4.24 k. V.
Y
3 4 5
20 13
57 3:"/ o
N i i i i iedi i mir in ei 10 °
LP S SFU04 Die berufliche Belastll'mgl und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem 1 0 57% 3.55 N
ausgewogenen Verhaltnis. 54 4%
2 3 4
20 13
15 - 57%
. 10 4 4 2:0/
LP S SFU05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. 5 7% |_|" 0 83% 4.1 —
3 4 5
17
20 ~ 74%
15
LP S SFU06 Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen. 07 2 1;/ 1 0 87% 4.05 k. V.
54 9% 6 4o
3 4 5
20 15
65%
15
. - 10
LP S SFU07 D!e Schulfghrung bezieht unser Schulteam angemessen in die padagogische Ent 2 22% ; 0 87% 4.15 KV,
wicklung ein. 54 oy |_| -
3 4 5
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S SFU08

Die Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

20
15
10

26%

12
52%

3

13%

2
9%

65%

3.83

k. V.

LP S SFU09

Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hérigen sind an unserer Schule klar geregelt.

20
15
10

17%

10
43%

78%

4.22

k. V.

LP S SFU10

Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

20
15
10

17%

14
61%

17%

|—| 4%

78%

4.00

LP S SFU11

Unsere Entscheidungswege sind klar.

20
15
10

9%

15
65%

17%

9%

83%

4.1

LP S SFU12

Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.

20
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52%

[
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1
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74%

4.00

LP S SFU13

Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.
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77%

LP S SFU14

Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar.
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k. V.

LP S SFU15

Die Schulfiihrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
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52%

83%

4.16

k. V.
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Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
& c
. 5 | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B S5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 14
15 61%
7
. 10 o
LP S SFU90 Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich... ] 30% ) 0 | 9% | 420 | —
: 1
4% 4%
3 4 5
Schul- und Unterrichtsentwicklung
[0 c
° = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut = S S =0
4= Q - 7] © =
=qut 2 S < ® g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht 2 B E ° S8
- = s = = =4
1 = sehr schlecht 2 3 g :g £ 2 5
20 4 15
65%
15
10 4
LP S SUEO1 Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll. 17% 2 2 0 74% 3.89 A
51 9% 9%
| I
3 4 5
20 14
15 4 61%
6
" . : « . . 10 4
LP S SUE02 Wir ha_ben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick: ; 26% 2 0 87% 4.25 KV,
lungsziele geeinigt. 5 N
3 4 5
20 q 12
15 52% s
10 3 3 .
LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 51 13% |—| 139 22% 0 65% 4.00 | k.V.
3 4 5
20 10 .
Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim 13 ] = 35% ‘
LP S SUEO5 e Unterrichts- und Schulentwicklung systematisch geplant (Standortbestim- 1 7% 0 78% 4.39 N
mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 5 4% |—| 0
3 4 5
20 q
15 o 7
104 3 39% 30% 4
LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage. 51 13% |_| |—| 17% 0 70% 4.25 k. V.
[
3 4 5
20 7 11
15 4 48% 7 4
ir i i i i ie Zi 10 30%
LP S SUEO7 Wir }Jberprufen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele 1 17% 0 78% 4.33 KV,
erreicht worden sind. 51 4% |—| il
3 4 5
20 7 11
15 4 48% 7 4
_— he . - . 10 4 30%
LP S SUEO8 W_lr uberprufen_]ahrllch systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er- 1 17% 0 78% 433 KV,
reicht worden sind. 54 49 |_| 0
3 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

12/13
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ o 2 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
207 10
. - . . 12 ] 4 43% 6 3
LP S SUE09 Ich _hole _bel meinen Schiilerinnen und Schiilern regelméssig Feedback zum Un- 17% 26% 13% 0 70% 413 K V.
terricht ein. 54 |—| l‘l:
3 4 5
20 q
15 5 8 6
101 1 35% 3 26%
LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 54 4o zlz_r |—| 13% |_| 0 48% 3.77 k. V.
2 3 4 5
20 7 11
15 48% 4 7
i i i i i ur di i i 10 30%
LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebr)lsse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung 1 17% 0 65% 4.20 N
von Schule und Unterricht. 54 49 0 |_L
3 4 5
20 q
15 4 7 5 8
04 2 4 30% 8 35%
LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 54 9%, |—| le_f’ H 0 52% 417 k. V.
23 4 5
20 4 5
65%
15
10 4 4
LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 17% 17% 0 83% 4.21 k. V.
5 4
N
4 5
20 ~ 12
15 8 52%
i i i i i 10 5% 2
LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafur gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag 2 1 0 61% 3.70 KV,
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 5 |—| 9% 4%
1 —
3 4 5
207 10
o] e s
LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit nitzlich. 5 1 ; 17% 1 0 61% 3.76 k. V.
1 4% |_| [ A
2 3 4 5
20 q
15 o 8 8
. ) . - s . i 35% 35% 3
Unsere Schule sorgt dafiir, dass neue Mitarbeitende in die geltenden padagogi- 10 2 2 s o,
LP S SUE16 schen Vereinbarungen eingefiihrt werden. 54 9% 9%  13% 0 43% 3.50 k. V.
2 3 4 5




Fachstelle fiur Schulbeurteilung

13/13
Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenfuhrung

In einer gut gefuhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergénge, sorgfaltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schilern sicher.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewahrleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Motivational-Emotionale Unterstiitzung

Positive Beziehungen und wertschatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fir inren eigenen Lernfortschritt wird gestarkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schilerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 S]

\ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schiilerinnen und Schiiler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Den Schiilerinnen und Schiilern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung libertragen.

[D2S3 ] | | |

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Das Kompetenzerleben der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D2S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt



Fachstelle fur Schulbeurteilung 62
Evaluationsbericht Schule Albisriederplatz, Ziirich - Limmattal | Schuljahr 2023/2024 67

Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schulerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schilerinnen und Schiler dem
Unterricht gut folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und prézise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schuler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schulerinnen und Schuler fur die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer moglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schulerinnen und
Schler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adaquat ausgewahlt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schiilerinnen und Schiilern verdeutlicht. [D3S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert prasentiert. [D3S4 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und prézise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Kognitive Aktivierung

Die Schulerinnen und Schiler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfugbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiiler an, eigene Gedanken
und Losungswege zu entwickeln, zu begrinden und zu vergleichen. Sie setzen daflr zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Losungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schilerinnen und Schuler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die kognitive Aktivitat der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 S]

2
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schilerinnen und Schiiler an.
[D4S3 S]

|

I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedé&chtnis verankert
werden. Damit dies méglichst nachhaltig geschieht, wahlen die Lehrpersonen vielfaltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Ubungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstiitzt. [D5S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
. massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
Bl umfassend ausgepragt
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schuler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darliber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfaltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvolliziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitatsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 S]

4
]
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

1 6
I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

I

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Umgang mit Heterogenitat

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkuntt, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kdnnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schuler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schlerin
und jeden Schilers angemessen zu férdern.

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schiilerinnen und Schiiler. [D7S1 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt



EFQM

RECOGNISED BY
EFQM 2023
* %k Kk Kk

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Ziirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

https://zh.ch/fsb




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Albisriederplatz
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung




